
MEINBEZIRK.AT/LEOBEN LOKALES    7

STEIERMARK. In der Montan-
universität Leoben hat Bildungs-
minister Martin Polaschek am 
Dienstagmorgen das neue För-
derprogramm für die 14 österrei-
chischen MINT-Regionen vorge-
stellt. 
„In den aktuell 14 österreichi-
schen MINT-Regionen wollen wir 
möglichst viele junge Menschen 
entlang der gesamten Bildungs-
kette für Mathematik, Informa-
tik, Technik und Naturwissen-
schaften (MINT) begeistern, um 
den globalen Herausforderungen 
mit MINT-Wissen und Kreativität 
sowie hochqualifizierten Nach-
wuchskräften bestmöglich zu 
begegnen. Das hervorragende 
Engagement in zahlreichen Ko-
operationsprojekten soll künf-
tig durch Fördermittel aus dem 
Fonds Zukunft Österreich in der 
Höhe von einer Million Euro wei-
ter gestärkt werden“, so Bundes-
minister Martin Polaschek.
In einer ersten Ausschreibungs-
runde 2023 wurden bereits 380 
Akteurinnen und Akteure – dar-
unter 161 Kindergärten und Schu-
len, 88 Unternehmen, 15 Hoch-

schulen und über 100 weitere 
Partner wie öffentliche Einrich-
tungen – in 14 MINT-Regionen 
ausgezeichnet. Zur MINT-Region 
Obersteiermark gehören die 
fünf politischen Bezirke Leoben, 
Bruck-Mürzzuschlag, Murtal, 
Murau und Liezen. Die Koordina-
tionsstelle ist an der Montanuni-
versität Leoben eingerichtet. 

Chancengleichheit fördern
Das MINT-Regionen-Qualitäts-
label wird vom BMBWF, der Aus-
tria Wirtschaftsservice und den 
Kooperationspartnern, Industri-
ellenvereinigung, MINTality Stif-
tung sowie Österreichs Bildungs-
agentur OeAD vergeben.
„Wir wollen in der Region für die 
Region wirken und ganz bewusst 
schon bei ganz kleinen Kindern 
ansetzen“, erklärte Koordinati-
onsstellenleiterin Julia Mayerho-
fer-Lillie. Mit dem Geld aus dem 

Zukunftsfonds sollen koopera-
tive Projekte gefördert werden, 
die möglichst viele Akteure, wie 
Schüler, Eltern, Lehrer und Ehren-
amtliche einbinden. Dabei kön-
nen Reisekosten, Personalkosten 
und Sachkosten bis zu 30.000 
Euro pro Projekt erstattet werden. 
Ziel sei es, regionale Netzwerke 
auszubauen, Initiativen entlang 
der Bildungskette zu fördern und 
so langfristig der großen Nachfra-
ge nach Arbeitskräften aus die-
sem Bereich zu begegnen. 
Ab Anfang 2025 kann die Fi-
nanzierung für schulische und 
außerschulische Projekte im 
Freizeitbereich beantragt wer-
den. Wichtige Kriterien bei der 
Förderungsvergabe seien Chan-
cengleichheit, der innovative 
Charakter des Projekts, die Förde-
rung von Mädchen und jungen 
Menschen sowie die langfristig 
angelegte Planung der Projekte.

Mit einer Million Euro 
sollen kooperative 
schulische und außer-
schulische Projekte 
umgesetzt werden.

Bildungsminister Martin Polaschek (7.v.l.) stellte das Förderprogramm mit 
zahlreichen Kooperationspartnern an der Montanuniversität vor. Foto: Jung

Bildungsministerium 
fördert MINT-Projekte

von laura jung
LEOBEN. Kürzlich lud das Kom-
mando der Freiwilligen Feuer-
wehr Leoben-Stadt seine Kame-
raden samt ihren Familien zum 
traditionellen „Familien-Boots-
ausflug“ ein. Der Ausflug fand 
an der Hafenanlage der Marine-
kameradschaft Prinz Eugen am 
Stausee in Übelstein statt. Dort 
wurden die Boote zu Wasser ge-
lassen und unter einem großen, 
schattenspendenden Baum ein 
Lager errichtet. Der Bootsausflug, 
der seit vielen Jahren fester Be-
standteil des Feuerwehrkalenders 
ist, dient nicht nur der Kamerad-
schaftspflege, sondern bietet auch 
den Bootsführern eine wertvolle 
Gelegenheit, ihre Fähigkeiten un-
ter realen Bedingungen zu üben.
Bei ruhigem Wasser und besten 
Wetterbedingungen nutzten die 
Bootsführer die Gelegenheit, ihre 
Passagiere mit geschickten Manö-
vern ins Murwasser zu „taufen“.

Junge Florianis wagten beim Aus-
flug den Sprung ins kühle Nass.

Ein Bootsausflug 
der FF Leoben-Stadt

Die Teilnehmer genossen den Tag 
am Wasser. Fotos: FF Leoben-Stadt/Demmerer


